
 

Stand der Informationen: Frühjahr 2018 
www.das-sichere-haus.de/sicher-leben/kinder 

Kinderstraßenfahrrad 

 

Kurzbeschreibung 

 Ein Kinderstraßenrad ist ein verkehrssicheres Kinderrad für die Nutzung im Straßenverkehr. 

 Die Räder beginnen meist mit einer Größe von 18 Zoll. 

Empfohlenes Alter 

Das richtige Alter hängt von der Körpergröße und dem Entwicklungsstand des Kindes ab. Ideal ist es, 
wenn das Kind bereits Fahrerfahrung gesammelt hat, etwa auf dem Laufrad und Kinderspielrad. 

Verkehrssichere Räder haben: 

1. zwei voneinander unabhängige Bremsen 
2. eine Lampe vorn und ein rotes Rücklicht 

(mit Dynamo oder Batterie betrieben) 
3. einen weißen Reflektor vorn und einen roten Reflektor 

hinten, der ins Rücklicht integriert sein darf (seit Juli 2017) 
4. Reflektoren an den Rädern: je zwei gelbe Katzenaugen 

oder Speichen-Reflektoren oder weiß reflektierende Streifen an den Reifen 
5. rutschsichere Pedale mit je zwei Pedalreflektoren 
6. eine deutlich hörbare Klingel 

Ein gutes Kinderstraßenfahrrad 
sollte zusätzlich haben: 

 Schutzbleche vorn und hinten 

 Kettenschutz 

 Fahrradständer 

 Gepäckträger 

 

Hier kann es gefährlich 
werden: 

Anfahren, Bremsen und 
Anhalten bergen 
Sturzrisiken. 

Bevor Kinder auf Geh- und 
Radwegen fahren dürfen, 
sollten sie daher in 
verkehrsberuhigten 
Bereichen üben. 

Beim Radfahren sollten 
Kinder immer einen Helm 
tragen. 

 

 
 
 

Kauf-Tipps 

 Lassen Sie das Kind eine Probefahrt machen. 

 Das Rad muss zum Kind passen; das Kind muss sich weder nach dem Lenker strecken müssen, 
noch berühren die Knie beim Treten Arme oder Lenker. 

 Sattel und Lenker lassen sich in der Höhe verstellen. 

 Wenn das Kind auf dem Sattel sitzt, berühren beide Füße den Boden. 

 Die Griffenden haben einen Aufprallschutz. 

 Ein Polster in der Lenkermitte mildert Stürze auf den Lenker. 

 Für Kinderräder ist neben der Handbremse immer eine Rücktrittbremse sinnvoll. 

 Alle Bremsen müssen leicht zu bedienen sein. 

 

Straßenverkehrsordnung: 

 Laut Straßenverkehrsordnung müssen Kinder unter 8 Jahren auf dem Gehweg fahren. Bis unter 
10 Jahren dürfen sie wahlweise den Gehweg oder den Radweg verwenden. Danach müssen sie 
auf dem Radweg fahren. 
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